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Gefehentwurf, betreffend die 
Regelung der Richtergehälter. 


Der dem Landtage vorgelegte Entwurf eines 
Geſetzes, betreffend die Regelung der Richter⸗ 
gehälter, ſteht in engem Zufammenhange mit 
der geplanten Gehaltsaufbeſſerung. Ihre Durch⸗ 
führung macht Aenderungen der jetzt für die 
Gehaltsregelung bei den Richtern maßgebenden 
Grundſätze nothwendig, und dieſe können nach 
der beſtehenden Rechtslage nur im Wege der 
Geſetzgebung erfolgen. Die Begründung des 
Entwurfs erkennt an, daß die Gehaltsregelung 
nach Dienſtaltersſtufen die naturgemäße Grund⸗ 
lage der Reform bilden würde. Für die Land⸗ 
und Amtsrichter wird aber dies Syſtem als 
undurchführbar bezeichnet, fo lange nicht eine 
Beſchränkung in der Zahl der Anwärter für das 
Richteramt ſich ermöglichen laſſe. Dabei wird 
8 daß die Zahl der Referendare am 
1. Juli v. Js. 3506 erreicht hat und in Folge 
hiervon ein erheblich weiteres Hinausſchieben des 
Termins für die erſte Anſtellung in ſichere Aus⸗ 
ſicht geſtellt. Den jetzigen Ungleichmäßigkeiten 
in den Gehaltsverhältniſſen verſchiedener Ober⸗ 
landesgerichtsbezirke ſoll dadurch abgeholfen wer⸗ 
den, daß an Stelle der getrennten Etatsverbände 
für die einzelnen Oberlandesgerichtsbezirke ein 
gemeiuſamer, die ganze Monarchie umfaſſender 
Etatsverband der Land⸗ und Amtsrichter gebildet 
wird. In dieſen Verband ſollen auch, entſprechend 
einer im vorigen Jahre im Abgeordnetenhauſe 
gegebenen Anregung, die Staatsanwälte, und 
zwar unter völliger Gleichſtellung im Gehalte 
mit den Richtern, aufgenommen werden. That⸗ 
ſächlich werden freilich, wie in der Begründung 
erwähnt wird, bei der Natur des ſtaatsauwalt⸗ 
ſchaftlichen Dienſtes in der Regel Staatsanwälte 
auf den höheren Gehaltsſtufen nur in ſehr he⸗ 
ſchränkter Zahl vorhanden fein, fo daß eine Bes 


Stettiner! 


Abend⸗Ausgabe. 


beftimmten Falle der Prinzregent Luitpold ver- vollendeten beide geſtern ihr 64. Lebensjahr. Der Umlagen. 
fügt, daß eine grundſätzliche theoretiſche Erklä⸗ Staatsſekretär D 


rung gegen den Zweikampf den Verluſt der heute fein 66. Lebensjahr. — 


ziehen habe. 


Es liegen heute weitere Preßſtimmen vor. rheumatismus erkrankten nzen Friedrich ſehen zu erregen. 


glich dieſer nicht an dem nöthigen Ernſt und ſchen Botſchafters in London, Grafen Hatzfeldt, 
achdruck fehlen wird, geht aus dem Geifte her⸗ ſoll, der „Weſtminſter Gaz.“ zufolge, ſo mißlich 
vor, aus dem die Ordre erlaſſen iſt. Der ſein, daß er wahrſcheinlich demnächſt den Bot⸗ 
Kaiſer hat ſich ſelbſt zum unmittelbaren Hüter ſchafterpoſten niederlegen dürfte. Der Graf 
einer gefunden Ehrenauffaſſung in feinem Offt⸗ weile im Seebade Brighton, wo er ein Haus bis 
zierkorps geſetzt, und in der Übernahme dieſes zum Frühjahr gemiethet habe. — Wiſſmann, 
pflichtenreichen Amtes liegt auch die Gewähr, daß der heute im Hamburger Kolonialverein ſprechen 
nicht nur der feſte Wille vorhanden iſt, den wollte, hat Krankheits halber abgeſagt. — Die 
neuen Beſtimmungen Achtung zu verſchaffen, Nachricht, daß Dr. Peters die Abſicht habe, vor 
ſondern auch die Kraft, das Widerſtreben alter Erledigung des gegen ihn ſchwebenden Verfahrens 
Vorurtheile zu zerbrechen. Dieſe kaiſerliche Miſ⸗ ſeinen Abſchied aus dem Reichsdienſt zu nehmen, 
fion wird ein weites Feld der Arbeit vor Allem iſt, wie wir beſtimmt verſichern können, völlig 
auf dem Felde gewinnen, welches in folgenden aus der Luft gegriffen. — Die Auberaumung 
wenigen Worten der Ordre umgrenzt iſt: durch der nächſten Sitzung des Herrenhauſes häugt 
die Ausführung des ehrenräthlichen Ausgleichs⸗ vornehmlich davon ab, wann das Abgeordneten⸗ 
vorſchlags oder die Feſtſtellung, daß die Ehre] haus das Lehrerbeſoldungsgeſetz in dritter 
der Betheiligten unberührt geblieben, iſt der Leſung erledigt haben wird. Findet die Au⸗ 
Streitfall vollſtändig erledigt, nicht nur zwiſchen nahme dieſeß Geſetzes, wie vorausgeſetzt werden 
den Betheiligten ſelbſt, ſondern auch dem Offi⸗ darf, bis ſpäteſtens zum 18. d. Mts. ſtatt, To 
zierskorps gegenüber! Damit iſt eine Wehr er⸗ dürfte das Herrenhaus etwa um den 22. d. M. 
richtet gegen die zähe Maſſe alter Vorurtheile, zuſammenkommen. Die Präſidentenwahl und der 
welche, aus der Deckung eines widerſtrebenden Kampf um das bezeichnete Geſetz laſſen eine 
„Milieus“ hervorquellend, die Durchführung ſtarke Beſetzung des Herrenhauſes erwarten. Die 
der Ordre nach den Intentionen, aus denen] Gegnerſchaft gegen das Geſetz, welche im Früh⸗ 
fie erlaſſen iſt, auf das ſchwerſte beeinträchtigen jahr 1896 ſeinen Fall herbeiführte, iſt zu einem 
könnten. guten Theile auch durch die Aenderungen, welche 
Es iſt weiter in Betracht zu ziehen, daß die in der jetzigen Vorlage gegen die Beſchlüſſe des 
meiſten und beſonders anſtößig empfundenen Abgeordnekenhauſes gemachk find, nicht entwaffnet 
Duelle nicht innerhalb des aktiven Ofſizierkorps und man wird auch bei den bevorſtehenden Ver⸗ 
n aer Joer 18 1 45 ch de ke ze ae gut thun, 
55 yo ö N ortgeſetzter Rückgang der Zweikämpfe feſtgeſtellt. ie wierigkeiten voll gegenwärtig zu 
nachtheiligung der Richter burd) * . Sie haben ſich ebäaſt und zu nerd uner- halten, welche im Herrenhauſe auch letzt 
ausgeſchloſſen iſt. In dem Beſoldungsde 3 quicklicher Erörterung und berechtigter Beſchwerde noch zu überwinden find, Daß mit an Ein⸗ 
soll die Reihenfolge nach dem durch die große Anlaß gegeben, namentlich wo Heeres⸗ und ſtimmigteit grenzender Mehrheit gefaßte Be⸗ 
Staatsprüfung beſtimmten fogenannten richtere Bürgerintereſſen ſich begegnen, im Kreife der Re⸗ ſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes in dieſer Hinſicht 
lichen Dienſtalter (alſo nicht nach der Anftellung) ſerveofftziere bei Weitem mehr noch als in der von großem Werthe fein würden, wird ernſtlich 
ſich richten. Für die übrigen höheren Juſtiz⸗ Berührung zwiſchen aktiven Offizieren und dem nicht bezweifelt werden können. — Der Kor⸗ 
beamten mit aufſteigenden Gehältern iſt, ſoweit „Zivil“. Was zunächſt das Verhalten des Re⸗ vettenkapitän Rüdiger, der bis 1893 ſtell⸗ 
es nicht (wie bei den vortragenden Räthen) ſchonſerpeoffiziers betrifft, fo gilt für ihn hinfort ſ'vertretender Gouverneur unter Frhru. v. Soden 
gilt, das Dienſtaltereſtufenſyſtem in Ausſicht ger | baſſelbe wie für den Offizier ; er hat weder einen n Oſtaftaka und ſeit dem Tode Schmieles im 
nommen; der Geſetzentwurf regelt feine Eim⸗ anderen Meferveoffizier noch einen Bürgerlichen März 1895 mit der Verwaltung der Laudes⸗ 
führung für die Lena idee bei den zu fordern, ehe er dem Ebrenrath die Streitfrage hauptmannſchaft im Neu-Guinea, Schusgeblet ber 
Dberlanbeägerichten, Sanbgerichtspräf ne unterbreitet hat. Damit find, wenn der Ehrens|traut war, iſt, wie die „Berl. N. N.“ melden. 
landesgerichtspäthe und * Nec irektoren. | „art nicht gegen den in der Ordre ſich offen⸗I in Berlin eingetroffen. Im September war der 
Wegen der Verſchledengeit ves Bud ſichtlich betundenden kaiſerlichen Willen verſtoßen Kapltän wegen Erkrankung von Kaiſer⸗Wilhelms⸗ 
für die unterſte und 2 — 85 * will, vorab all jene Fälle unmöglich, als deren] Land nach Java gereiſt und hat ſich dort einige 
Richteramts hat von ner ed 7 ur Typus folgender zu traurigem Ruhm gelangt] Zeit mit jeiner Familie zu Sgerahayg aufge⸗ 
BZ , tech „en du Mupigamn|nalten, [et Geſündheitszuſtand iſt jetz ein 
eförderung eines Land- oder Amtsrichters, deſſenſſeines Amtes dem Angeklagten oder dem guter. Er wird nicht nach Neu-Guinea zurück 
Zeugen einen Vorhalt macht, von dieſem, der kehren, da die Neu⸗Guinea⸗Kompagnie in jedem 
Reſerpeoffizier iſt, gefordert und als „Kamerad“ Falle ihre Verwaltung dort einſchränken und 
Toueſem 81 nr Da au A der 9 Ani na a 100 un wie 
x \ h } wird. Für die Zukunft wird der Ehrenrath in|Zunächft wartet fie ab, welche Aufnahme ie 
ra er it 1 ‚allein ei der Lage fein, dem Herausforderer klar zu] Neu⸗Guineg⸗Vorlage im Reichstage diesmal 
ag ala uſtellung in der e en machen, daß er nicht berechtigt iſt, in Ausübung finden wird. In berufenen Kreisen gilt es für 
Gehaltsklaſſe. Die Einzelheiten des Enkel ſeiner bürgerlichen Pflichten ſich auf ſeine Eigen» wahrſcheinlich, daß der Korvettenkapitän Rüdiger 
wurfs ſind techuiſcher Natur; fie lehnen ſich hin⸗ ſchaft als Mitglied des Ofſizierkorps zurückzu- weiter im Rolanialdienſte Verwendung finden 
fichtlich der Lande und Amtsrichter an das be⸗ ziehen, am allerwenigften unter Umſtänden, die] wird. — In einer Petition hat die Handels⸗ 
ſtehende Recht, hinsichtlich der anderen richter⸗ in aualogen Fällen in der Armee ein Duell kammer von Olldesheim als Vertreterin eines 
lichen Beamten au die in den übrigen, Dienst- ausſchließen. Denn es ift dem Offizier vere] Bezirkes, in welchem Handel und Induſtrie mit 
zweigen ſchon geltenden Grunbjäge für 177 boten, aus amtlichen Vorgängen den Anlaß zum der Landwirthſchaft aufs engſte verbunden find 
Dienſtaltersſtufenſyſtem an. a iſt der Zweikampf herzuleiten. Damit würde bei den! und die letztere eine ſehr blühende zu nennen it, 
Rechtsanſpruch der Richter auf 3 er] Reſerveoffizieren eine Selbſtzucht begründet, wie den Bundesrath gebeten, im Jutereſſe beider ge⸗ 
ihnen zukommenden Gehaltszulagen ale fie. der Offizier im täglichen Umgang erfährt, nannten Erwerbsgruppen zu beſchließen, daß 
Eine der Begründung, beigegebene d er ſchrift und der Anfang damit gemacht, daß in Streit» Fabrikanten und Händler mit landwirthſchaft⸗ 
erläutert die finanzielle eee . fällen rein bürgerlichen Charakters überhaupt] lichen Maſchinen und Geräthen auf Grund 
im Einzelnen. Jür die Richter, deren | * ter nicht mehr der „eſerveofftzier“ vorgeſchoben] der nach $ 44a der Gewerbeorduung ertheilten 
nach Dienſtaltersſtufen geregelt eee zwei wird. Und damit wäre nicht nur den bürger⸗ Legitimationskarte auch außerhalb des Geuteinde⸗ 
Gehaltsklaſſen beabſichtigt. Vie a Bialle vr lichen Intereſſen gedient, ſondern auch denen der|bezirks ihrer gewerblichen Niederlaſſung, ſofern 
ſaßt die Senatspräfidenten bei den a 1 Armee, der es nicht immer angenehm ſein kann, dieſe im Inlande liegt, persönlich oder durch 
gerichten, die Landgerichtepräſidenten 1 dar] auch für das Verhalten des Nieſerveofftzers im Reisende ohne porgängige ausdrückliche Aufforde⸗ 
Flerſaatsenwülte. Das dealt sin Mark bürgerlichen Leben verantwortlich gemacht zu run Beſtellungen bei Privatperſouen aufſuchen 
7500 Mark in 12 Jahren * . 9 he werden. ere dürfen. — In Hildesheim verſtarb am Montag 
(gegenwärtig nur bis 9900 Mar Ji die Hö f Die „Lib, Korr.“ äußert ſich in folgender im 74. Lebensjahre nach längerem Krankſein der 
der dreijährigen Zulagen Bea 1 Mate 50 Weiſe: Landrath a. D. Ludolf Freiherr von Uslar: 
Mark und einmal 800 Mart Die gude: . Ohne Zweifel würd die Ordre, falls fie in] Hteichen. — Der Genior der deuiſchen 
Klaſſe, der die Wrede ee en 148 dem Sinne, in dem fie erlaffen iſt, gehandhabt] Bürgermeiſter, der Sajährige Bürgermeiſter 
richtsdirektoren und Erſten 9 3 5 ik wird, den Zweck, den Zweikämpfen der Offiziere Winter zu Homberg a, d. Efge, feierte am Neu⸗ 
hören, beginnt mit einen, ehal 0 me goo| ter einander o, mehr als bisher“ vorzubeugen, jahrstage ſein 60fähriges Amtsjubilaum, aus 
Mark, das mittels dreier Zulagen * In 5 erfüllen. In allen Fällen, in denen nicht ſchon] welchen Anlaſſe ihm der Rote Adlerorden 
Mark in 9 Jahren auf 7200 Mar it auf 125 durch den Ehrenrath die Beilegung der Streitig⸗] dritter Klaſſe verliehen wurde. — Ver japauiſche 
fee 2 e Zuſtand 5 0 a 10 keiten erfolgt, werden die Entſcheidungen, ſei es Generalmajor Seiki Terantſchi iſt vor 
och 1 alts 1 1 8 8 ig E00 des Ehrenrashe, fei es in den Fällen, daß der einigen Tagen über Wien wiederum in Berlin 
5 In er ‚ar 15 Mete ve gelt Ehrenrath die Sache dem Ehrengericht überweist, eingetroffen. Er gedenkt noch bis zum März 
ark), bie e Fi ne —— oa — 1 ſchließlich an den oberſten Kriegsherrn, das oder April d. J. in Deutſchlaud zu berbleiben. 
r reichung Pe 7 21 Si heizt den Kaiſer ſelbſt gelangen, und von dieſem um das deuiſche ede eingehend kennen zu 
. e Land. und anten 0 bis 6300 ite es ſelbſtwerſtändlich, daß keine Gutjeibung lernen. — Der Wahlverein der Liberalen 
er e find Gehälter vou 2400 bis 6000 | getätigt werden wird, welche dem eee (fgeiftünige Vereinigung) in Wiesbaden hat 
—— (ſtatt 3 bisherigen W 2400 bis 4800 Vorſchub leiſtet. Der Offizier, eig es in det] beſchloſſen, für die bevorſtehende Abgeordueten⸗ 
Mart 125 1 de eee ee schen, und Einleitung, muß ez az Unrecht erkennen, die wahl keinen eigenen Kandidaten aufaulkelen, 
—— 0 ie Staatsanwälte) 0 15 8500, Ehre eines Anderen anzutaſten. Hat er. bier» ſondern jedem Mitgliede zu überlaſſen, ob es ſich 
4000 2 en acht Gehaltsklaſſen = 4 gebildet gegen in Uebereilung oder Erregung gefehlt, ſo an der Wahl betgetligen wolle. 
werben 00, 4900, 5300, 5800, 6300 Mark) ge st handelt er ritterlich, wenn er an feinem Unrecht 5 
Die Jzideren jede rund b00 Beamie umfaßt. nicht feſthält, ſondern zu gütlichem Ausgleich die 
„Rin der die einzelnen Gehaltsklaſſen d bietet. Ni . h 5 
durchlaufen ; ich bei d ir Hand bietet. Nicht minder muß derjenige, dem 
folgten Gehalte en, richtet ſich Di her y * 5 eine Kränkung oder Beleidigung widerfahren iſt, 
jeweilig vorbanoſten nach Dan ienftalter der die zur Berſöhnung gebotene Hand annehmen, 
altersliſte dondenen Beamten. Nach der Dienſt⸗ ſoweit Standesehre und gute Sitten es zulaſſen. 
Wenn dieſe Anſchauungen in den Kreiſen des 


damals die neue z Oktober 1896 würde, wenn 
geſtanden hätte, yospaltsregelung ſchon in Kraft] Offizierkorps mehr und mehr die herrſchenden 
werden, jo wird der Zweikampf in der Armee 


Gehalteklaſſe (630 jüngſte Richter der oberſten 
Dienftalter von 29 Mark) ein richterliches] mehr und mehr außer Uebung kommen, nament⸗ 
lich wenn die Beſtimmung der Verordnung von 


haben, während gegendabren 11 Monaten gehabt 
jüngſten Beamten mit ig das Dienſtalter des 1874, deu ffiziere, welche die Ehre eines 
Anderen in frevelhafter Weiſe verletzen, in der 


ann BON BR et art Fe Bf re, 

zirke ſogar 9 Jahre 9 Monate am an er Armee nicht verbleiben können, ſtreng gehand⸗ 

aber 32 Jahre 2 Monate bie im Durchſchulitſ habt wird. Wenn man unter Dielen Um⸗ 
ſtänden die Wirkung der Kabinetsordre vom 


er 
1. Januar d. J. abwarten muß, jo iſt es doch 


die Vorlage in Verbindung mit Der durch 
ſelbſtverſtändlich, daß die Bekämpfung des Duell⸗ 


; dem ‚Gehalts. 
aufbeſſerungsplane erforderte M 
berechnet: ebebebarf wird . 
unweſens in Parlament und Preſſe auch weiter⸗ 
hin nicht ruhen darf. 


Bei Gehaltsklaſſe 1 auf a 900 Mt 
Der Zuſtand, daß es auf dem Gebiete des 


machten. 


duktenbörſe ſind 
men, da von den 


würde. 


Gehalt das Mindeſtgehalt der Oberlandesgerichts⸗ 
räthe oder Landgerichtsdirektoren überſteigt, der 
VWeförverte einen Gehultsvertuſt eNeibet. . 
gebend für die Gehaltsbemeſſung bei dieſen 
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erer 
Berlin, 7. Januar. Die Haftpflicht der 
gewerblichen Unternehmer iſt in Deutſchland durch 
die Vegründung der Unfallverſicherung nur ver⸗ 
mindert, aber nicht beſeitigt worden. Ein großer 
Theil der Unternehmer hat ſich gegen die etwaigen 
Folgen der noch beſtehenden Haftpflicht bei pri⸗ 
aten Verſicherungsgeſellſchaften gedeckt; in weiten 
reiſen herrſcht indeß die ela daß es noch 
zweckmäßiger ſei, wenn den Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften die Möglichkeit gegeben würde, ihrerſeits 
das noch vorhandene Haftpflichtriſiko zu decken. 
Dieſen Veſtrebungen und überhaupt einer fach⸗ 
gemäßen Löſung der Haftpflichtfrage ſtand bisher 


ſächliche Bedeutung der noch vorhandenen Haft⸗ 


ſtand. Jetzt iſt die Schwierigkeit beſeitigt. Der 
„Deutſche Haftpflicht⸗Schutzverhand“ hat im Laufe 
des verfloſſenen Jahres durch Vermittelung der 
Berufsgenoſſenſchaften umfangreiche Erhebungen 
über das thatſächliche Vorkommen von Daft 
pflichtfällen ſowie von Regreßfällen (gemäß 8 96 
bis 98 dez Infollyerkiherun Sgeſetzes) angeſtellt, 
und das Ergehniß dieſer Erhebungen liegt jetzt 
in einer kleinen Schrift vor, die unter dem Titel 
„Die Haftpflicht der gewerblichen Unternehmer in 
Deutſchland“ (im Verlage von Siemenroth und 
Troſchel, Berlin) ſoeben erſchienen iſt und Prof. 
Dr. R. van der Vorght (Aachen) zum Verfaſſer 
hat. Die Schrift, die das große Material ſehr 
erer ben eee gründlich nach allen Richtungen hin rein wiſſen⸗ 
ſchaftlich unterſucht, giebt überraſchende Auf- 

Aus dem Reiche 0 ſchlüſſe insbeſondere über die Verbreitung und 

N * die Koſten der Haftpflichtverſicherung und über 

Der Staatsſekretär des Junern Dr. von] die Bedeutung der Haftpflichtlaften gegenüber den 
Boetticher und der Juſtizminiſter Schönſtedt berufsgenoſſenſchaftlichen Entschädigungen und 


bei Gehaltsklaſſe 2 auf 300 

bei den Land- und Amtsrichtern, Mt., 
ſowie bei den Staatsan⸗ 
anwälten auf. . 1943 400 Mk., 


1 
zuſammen auf . 2366 600 Mk. 3 


E. 
Dauer unerträglich. A ü ird es 
N ‚Duell-Verordnnng. une Tale Vie Nen Auch faoß Die 


Die 


Tauſendjahrfeier. 
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gefübrt, ben vielfach auf einen Beſuch zurück⸗ 


erienpauſe der baieri i j de: 
mer eriſche Kriegsminiſter, Ge⸗ 
rallientenant Frhr. v. Aſch, 1 haben 


wa ER Millionen, der deut 
Bereits vor einigen Wochen hatte in einem 0 


r. von Stephan vollendet verſicherung und nicht m 


rh ſie d 

Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: Karl von Heſſen immer noch unbefriedigend. Eins hervorzuheben —, daß die Haftpflichtgefahr 

Die Wirkſamkeit der neuen Beſtimmungen] Die Taufe der am 6. November v. J. geborenen für den einzelnen Unternehmer zwar vernichtend 
über die Behandlung der Duelle im Offizierkorps] Zwillingsprinzen iſt daher noch immer nicht an-|jein kann, aber für die Geſamtheit der Unter⸗ 
wird, ſo lautet das allgemeine Urtheil, durch die deraumt; fie wird vorausſichtlich in aller Stille nehmer ſelbſt bei hoher Berechnung der Haft⸗ 
Art ihrer Handhabung bedingt ſein. Daß es bes ſtattfinden. — Der Geſundheitszuſtand des deut⸗ pflichtlaſten die Umlagen nur um ca. 3 Prozent 
ſteigern würde, während die Verſicherungsprämien 
1894 im Durchſchnitt über 13 Prozent der Um⸗ 


lagen (auf gleiche Arbeiterzahl umgerechnet) aus⸗ 


— Die Wahlen zum Vorſtand der Pro⸗ 
eſtern nicht zu Stande gekom⸗ 
itgliedern der Produktenbörſe 
keine Stimmen abgegeben worden ſind und die 
vom Aelteſtenkollegium ernannten Mitglieder eine 
Wahl bekanntlich abgelehnt haben. 

— Vor einiger Zeit iſt das Gerücht aufge⸗ 
taucht, die ruſſiſche Regierung ſei geneigt, die 
Einführung der Goldwährun 
Manche wollen darin den Einfluß des bimelalliſti⸗ 
ſchen franzöſiſchen Miniſterpräſidenten auf die 
ruſſiſche Regierung ſehen, ſo daß die Maßregel 
fi) gewiſſermaßen als ein Ergebniß der ruſſiſch⸗ 
franzöſiſchen Entente darſtellte. Auch auf dem 
Edelmetallmarkt in London hat, nach dem Be⸗ 
richte der weltbekannten Maklerfirma Pixley und 
Abell, in der letzten Woche des verfloſſenen 
Jahres die Nachricht von einer Verſchiebung der 
ruſſiſchen Währungsreform für die nächſte Zeit 
verlautet; die Ausſicht auf die Einſtellung der 
hat dort ſogar einen 
kleinen Rückgang des Goldpreiſes auf dem 
offenen Markte veranlaßt. Ob das Gerücht be⸗ 
gründet iſt, muß dahingeſtellt bleiben. Von 
einer Sinneswendung des ruſſiſchen Finanz⸗ 
miniſters iſt nicht die Rede, Thatſachen ſind bis⸗ 
her auch nicht bekannt geworden. Die Bank von 
Rußland hat vielmehr gerade noch im letzten 
Vierteljahr 1896 ihren Goldvorrath beträchtlich, 
um rund 80 Millionen Mark, vermehrt; im 
Laufe des ganzen Jahres 1896 iſt der dort 
lagernde Goldvorrath, welcher theils der Bank, 
theils der ruſſiſchen Regierung ee 
220 Millionen Mark geftiegen, jo daß er jetzt 
den Geſamtbetrag der umlaufenden Noten nicht 
unerheblich überſteigt. 
dieſer günſtigen Lage gerade jetzt den Ueber⸗ 
gang zur Goldwährung ſiſtiren und ſeine Gold⸗ 
ankäufe votläufig einſtellen, jo würde dies vor 
Allem Oeſterreich⸗Ungarn zu Gute kommen, 
indem es ihm die Vollendung ſeiner Währungs⸗ 
reform in ſehr wirkſamer Weiſe erleichtern 


ruſſiſchen Goldankäufe 


— Wie die ſüdafrikaniſche Zeitung berichtet, 
wurde Profeſſor Robert Koch, der zum Stadium 
der dort graſſirenden Rinderpeſt nach der Kaps 
Kolonie berufen wurde, 
Dr. Kohlſtock im deutſchen Vereine von Kap⸗ 
ſtadt, der „Germania“, feierlich empfangen. Die 
Kap⸗Regierung war offiziell durch ein Mitglied 
des Miniſteriums, Dr. Te Water, vertreten. 
Der deutſche General⸗Konſul Freiherr v. Schuck⸗ 
mann wies auf die hohe Ehre hin, die dem 
deutſchen Namen durch die Berufung Koch's ge⸗ 
worden. Der Präſident der „Germania“, Sr. 
Jismer, hob die großen wiſſenſchaftlichen Ver⸗ 
9 In ſeiner Erwiderung 
erwähnte Geheimrath Koch, daß der feſtliche Em⸗ 
pfang, der ihm in Kapftadt geworden, in ihm 
Erinnerungen an einen ähnlichen Empfang wach⸗ 
rufe, der ihm vor Jahren in Kalkutta von deut⸗ 
ſchen Laudsleuten zu Theil wurde, als er zum 
Studium des Weſens der Cholera nach Indien 
entſendet worden war. Er ſei von dem Ge⸗ 
danken beſeelt und hoffe, daß, jo wie ihm die 
Miſſton vor zwölf Jahren gelungen ſei, er auch 
die Aufgabe, zu der er jetzt berufen wurde, zu 
löſen im Stande ſein werde. 


Leipzig, 4. Januar. Durch die am 1. Aprü 
d. J. in der Armee bevorſtehende Umformirung 
a bei unſerem 12. Armee ; 
korps ein Infanterie⸗Brigadeſtab und drei Regi⸗ 
mentsſtäbe neu hinzutreten. Wie verlautet, wer; 
den der Brigadeſtad nach Dresden und die Ne 
gimenteſtäbe nach Dresden, Leipzig und Kamenz 
gelegt werden. Die neu zu formirenden Infan⸗ 
terie Regimenter werden aus den vierten Ba⸗ 
taillonen der bisherigen Regimenter, und zwar jo 
gebildet, daß je zwei vierte Bataillone zu einem 
Vollbataillon zuſammeugeſtellt werden und zwei 
Vollbataillone ein neues Regiment bilden. Die 
beim diesſeitigen Armeekorps jetzt vorhandenen 
e Juifanterie⸗Regimenter Nr. 100 bis 108, 
neugebildet 1881), 134 und 139 (neugebil⸗ 
det 1887) werden nach Abgabe ihrer vierten Bas 
taillone je drei und die drei neuen Regimenter je 
zwei Vollbatailloue etatsmäßig haben. Das 12. 
Armeekorps, als das nunmehr ſtärkſte der deut⸗ 
ſchen Armee, verfügt demnach vom 1. April au 
iusgeſamt über 15 Regimenter Jufanterie, 6 Res 
gimenter Kavallerie, 3 Regimenter Feldartillerie, 
einſchliezlich 1 reitenden Abtheilung. 1 Regiment 
Fußartillerie mit 9 Kompagnien, 1 Bataillon 
Train mit 4 Kompagnien, 3 Bataillone Jäger 
und über 1 Pionier⸗Bataillon zu 6 Kompagnien. 
Hiervon unterſtetzen im Friedensvergältniß das 
105, Infanterie⸗Regiment und das Fußartillerie⸗ 
Megiment dem 15. bezw. 16. Armeekorps. 


Oeſterreich⸗Mugarn. 


dienſte Koch's hervor. 


der Infanterie werden 


die Schwierigkeit entgegen, daß über die that⸗ heit ee Nen eig onschef von Papa, der 
ent NO 4 $ Kabi ä ii „ 
pflicht zuverläſſiges Material nicht zur Verfügung n ene e e and — ame an 
Kaiſers in allen ungarischen Angelegenheiten und 
auch bei den leitenden Perſönlichkeiten Ungarns 
jeht beliebt; er war d 
ſchen Anſprachen des Kaiſers, darunter jener 
an das ungariſche Parlament anläßlich der 


Frankreich. 

Paris, 5. Januar. Der orleaniſtiſche „So⸗ 

feil* hat in der letzten Zeit eine Rei 
Leitartikeln veröffentlicht, welche ſich, geſtützt auf 
amtliche Dokumente, mil dem Verfall des fran⸗ 
zöſiſchen Handels beſchäftigten und abwechſelnd 
von dem Chefredakteur de Kerohant und Urbain 
Gohier gezeichnet waren. 
wieder teſümirend über den gleichen Gegenſtand: 
„Im Jahre 1895 erreichte der franzöſiſche 
Erportyandel die Höhe von 3 Milliarden 376 
ſche 4 Milliarden 144 Millio- 
nen. Noch vor zwanzig Jahren überſtieg die 


Donuetſlag, 7. Iannar 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, B & Doll: G. L. Daube, 


Für die Frage der Reform der Unfall» Ziffer der Hann Ausfuhr die der deutſchen 
inder für das praktiſche um 800 i 

ie aus Wies⸗ Verhalten gegenüber der Haftpflichtgef r iſt die Millionen jährlich eingebüßt und haben die Deut⸗ 
Offiziersqualität künftig nicht mehr nach ſich zu baden 6. Januar, drahtlich gemeldet wird, ift|Torgfältige Arbeit von der größten 
das Befinden des in Rumpenheim an Gelenk- und wird nicht verfehlen, in weiten Kreiſen Auf⸗ 


illionen. Seitdem haben wir 400 


edeutung ſchen 1200 Millionen gewonnen. Vor zwanzig 
ahren war die franzöſiſche Handelsflotte der 
deutſchen ſtark überlegen. Jetzt vereinigen unſere 
Segelſchiffe nur 253 000 To., die deutſchen aber 
567 000 Tonnen, unſere Handelsdampfſchiffe 
492 000 und die deuſchen 953 000 To. Die 
Deutſchen haben uns von den Märkten verdrängt, 
wo wir früher allein herrſchten, ſie ſchlagen uns 
in unſeren eigenen Kolonien und ſogar in Frank 
reich führen fie den Kampf mit Ausſichten auf 
Erfolg. Solche Niederlagen, die ſich von Tag 
zu Tag wiederholen, von Jahr zu Jahr an Um⸗ 
fang zunehmen, ſind ſchlimmer, als alles Kriegs⸗ 
unglück. Sie verurſachen weniger Lärm, aber 
ſie führen zein Land ſicherer dem Ruin entgegen, 
hungern es laus, lähmen und tödten es. In 
parlamentariſchen Dokumenten kann man leſen, 
unſere Niederlagen von 1870 hätten das wirth⸗ 
ſchaftliche Sedan verſchu det, dem wir entgegen 
eilen, und dann heißt es wohl weiter, nur die 
Hebung unſeres kriegeriſchen Preſtiges könne den 
franzöſiſchen Handel wieder zur Blüthe bringen. 
Das will heißen, das Kriegsbudget müſſe unauf⸗ 
hörlich erhöht werden, man könne nicht genug 
neue Milliarden in den gähnenden Abgrund 
werfen. Damit ſchlägt man uns vollends 
todt ... Um ſolche Märchen zu erfinden, muß 
man ein republikaniſcher Abgeordneter ſein. Wenn 
Wilde oder ziviliſirte Menſchen, unſere Unter⸗ 
thanen in Madagaskar, Senegal oder Indo⸗ 
China, wie unſere ehemaligen Kunden auf den 
Antillen, in Mittelamerika und Südamerika 
etwas kaufen, ſo fragen ſie nicht nach der Mili⸗ 
tärmacht des Verkäufers, ſondern nach dem 
Preiſe und der Qualität des Kaufobjekts. Wenn 
fie deutſches Produkt dem unſrigen vorziehen, ſo 
eignet ſich dieſes eben beſſer für ihre Bedürfniſſe 
und es iſt billiger. Warum die deutſchen Pro⸗ 
dukte ſich beſſer eignen, das kann man den Be⸗ 
richten der franzöſiſchen Konſuln entnehmen. Die 
deutſchen Fabrikanten haben überall ihre Agenten, 
ihre Handlungsreiſenden, welche den Wünſchen 
der Kunden für die Lieferungen und den Zah⸗ 
lungsmodus nachkommen und ſich genau nach 
ihrem Geſchmacke erkundigen. Die franzöſiſchen 
gehen ihren eigenen Weg bei der Verfertigung 
ihrer Erzeugniſſe wie dei der Lieferung und 
ſagen: „So halten wir es. Wenn unſer Pro⸗ 
dukt nicht gefällt, ſo braucht man es nicht zu 
nehmen“ — und man nimmt es ihnen auch nicht 
ab. Das entſcheidende Moment bleibt aber der 
Preis, und die franzöſiſchen Produkte ſind zu 
theuer. Sie find zu theuer, weil die Steuerlaſt 
uns erdrückt, weil unſere Zollexperimente den 
Lebensunterhalt, die Rohſtoffe, die Arbeitslöhne 
vertheuert haben, weil wir unſere Kräfte und 
unſere Hülfsmittel in Kolonialkriegen und in der 
Vorbereitung des europäiſchen Krieges vergeuden. 
Wenn wir 500 Millionen ausgeben, um Ton⸗ 
kin zu erobern, ſo muß unſere Induſtrie dafür 
ſo ſchwere Zuſchlagsſteuern entrichten, daß ſie 
außer Stande iſt, billige Fabrikate für die Ton⸗ 
kineſen auf den Markt zu bringen. Die Deutſchen 
ziehen daraus Nutzen, weil ſie von den Laſten 
nichts ſpüren, und überall, auf der ganzen Erde 
wiederholt ſich dieſe Erſcheinung. Frankreich 
leidet nicht, weil es in einem beſtimmten Kriege 
beſiegt worden iſt, ſondern weil es immer den 
Krieg geliebt hat, weil es noch beſtändig den 
Krieg führt und Alles opfert für die Vorberei⸗ 
tung eines entſcheidenden Krieges. Ohne Zweifel 
iſt es klug, ſich darauf zu rüſten, aber man darf 
ihm nicht Alles opfern, nicht die Geſamtheit 
zum Sterben verurtheilen, damit fie nicht ge⸗ 
tödtet werde. 
Eines Kommentars bedürfen dieſe Ausfüh⸗ 
rungen des Pariſer Blattes jedenfalls nicht. 


Rußland. 


Petersburg, 6. Januar. Die Getreideſen⸗ 
dungen für die Nothleidenden in Indien beginnen 
ſeit dem 30. Dezember in großen Partien in 
Odeſſa einzutreffen. 

Dem Vernehmen nach iſt die Reiſe des 
geſtern eingetroffenen ruſſiſchen Geſandten Grafen 
Murawiew hierher auf einen Befehl des Kaiſers 
zurückzuführen. 


och — um nur 


zu vertagen. 


ört, ſogar um 


Sollte Rußland trotz 


mit ſeinem Begleiter 


England. 

London, 5. Januar. Ein merkwürdiger 
Parlamentspräſident, der trotz ſeines hervorragen⸗ 
den politiſchen Amtes nur in ganz engem Kreiſe 
bekannt war, iſt ſoeben aus dem Leben geſchieden. 
Es iſt Mr. Joſeph Mylchreeſt, Vorſitzender des 
Parlaments der Inſel Mau. Dieſe kleine Inſel 
an der Weſtküſte Englands gehört wohl dem 
Herzog von Hamilton, hat aber ihr ſelbſtſtändi⸗ 
ges Parlament, das den bizarren Namen „Haus 
der Schlüſſel“ führt und zweimal im Jahre zur 
ſammentritt. Weder der Herzog, noch die britiſche 
Zentralregierung wagt es, dieſe altehrwürdige 
Inſtitution, die ſchon ſeit der römiſchen Juvaſion 
beſteht, demnach das älteſte Parlament der Welt 
iſt, anzutaſten. Mr. Mylchreeſt ſelbſt hat die 
romantiſchſten Schickſale hinter ſich. Als Sohn 
armer Fiſcher geboren, wanderte er als junger 
Mann nach Südafrika aus. Dort hatte er das 
Glück, ein Diamantlager zu entdecken, wodurch er 
mit einem Schlage vielfacher Millionär wurde. 
Er kehrte nach ſeiner Heimathinſel zurück und 
widmete ſich ganz ſeinen Landsleuten, die ihn 
zum Danke von Jahr zu Jahr zum Präfidenten 
ihres nee 3 Par i 
“ a r ater des engliſchen Parlamentes“, 
Nach längerer Srant Billiers, feierte am Sonntag ſeinen fünfundneun⸗ 
zigſten Geburtstag in ungetrübtem Wohlſein. 
Villiers iſt der älteſte Parlamentarier der Gegen⸗ 
wart. Seit 1826, alſo ſiebzig Jahre, iM der 
rüſtige Mann ununterbrochen Mitglied des Unter⸗ 


Verfaſſer aller ungarie] hauſes. 


Afrika. x 
Eine rückſichlsloſe Proklamirung feiner Pläne 
hat Cecil Rhodes in Südafrika geſchleudert, ehe 
er ſich nach Europa begeben hat. Nach einem 
Telegramm des „Reuter 'ſchen Bureaus“ hat er 


ide von] am Dienſtag Abend bei dem in Kapſtadt verans 


Heute ſchreibt Gohier 


nicht von Beira aus angetreten, weil er bes 
ſchloſſen habe, ſeine Adoptivheimath wieder zu 
beſuchen. Er beſtritt, daß er zu Kundgebungen 
aufgemuntert habe; er könne nicht verhindern 


r 


Sommers haben der Reife der Traube geſchadet 


Zu dem am Montag ſtatt⸗ 
und der Verbreitung der Schwarzfäule Vorſchub 
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73 mögliche Weg geweſen, die Chartered Company 
zu bilden, denn „die Mächte“ planten, das Land findenden Gaſtſpiel des Herrn Joſef Kainz als 


daß die Leute ihn begrüßen. Ausdehnung ſei — Bei ber Auf ührung von Lortzings der Zunahme des Ertrages nehmen 59 von! Paris, 6. Januar Nachm. (Schluß⸗ . 
nöthig; man ſolle ſoviel von der Welt in Beſitz „Waffenſchmied“ am 1 1 5 im 66 weinbauenden Departements theil. Die Kourſe.) Behauptet. 0 f „Newport, 6. Januar, n Uhr. 
nehmen, als möglich ſei. Sein unausgeſetztes Stadt⸗Theater ſingt Herr ohfing die meteorologiſchen Bedingungen waren zu Anfang 8 ge 5 Baumwolle in Newyork 7.12 71 
Beſtreben ſei, in Beſitz zu bekommen, was von Titelpartie, weiter ſind in größeren Partien be⸗ des Jahres für den Weinbau ſehr günſtig, da 3% amortiſirb. Rente 101,00. herr do 15 Neworleaus 687 6 Is 
Afrika und in Afrika noch übrig ſei, und daf ſchäftigt: Frl. Friſch (Marie) und die Herten wenig pätfröſte eintraten und die einblüthe Jollen „ Er Ih HL PetroleumRohes (in Caſes) 6,90 690 
England hierzu nicht helfen könne, jei der einzig Patek (Georg), Langefeld Giebmann) und gut war, aber die fortdauernden Regen des 7e, ungar. Goldrente W „ Standard white in Newyork 6,20 6,20 


4% Ruſſen de 1889 103/40 | 103,50 do. in Philadelphia... 6,15 6,15 
3% Ruſſen de 18911111. 93,85 | 93,95 Pipe line Certificates 


in Beſitz zu nehmen. „Hamlet“ iſt der Vorverkauf bereits eröffnet. geleiftet; daher die Abnahme des Ertrages in 4% unifiz. Egypten RE EEE 1 sr 
> Auf die Aufnahme, die Cecil Rhodes bei — Im Bellevue⸗Theater gelangt | fieben Departements. Der Werth der Weinernte 4% 8 1 Anleihe. 62,37 61.37 8 95 Ache und Broihers “u 5 Bi . 
7 ſeiner Ankunft in England findet, darf man] morgen Freitag das luſtige Lebensbild „Papa von 1896, nach den in den einzelnen Departements Convert. Türken 20,77 ½ 20,60 Zucker Fair refinin Mosco⸗ ! > 
aeſpannt fein. Sie dürfte nicht ohne Einfluß Nitſche“, zur Aufführung, der Sonnabend von den Weinbauern erzielten örtlichen Preiſen Türkiſche Looſe . .- 102,50 | 102,00 vados 8 2 87 287 
* auf die „internationalen Beziehungen bleiben] bringt bei kleinen Preiſen am Nachmittag das zuſammengeſtellt, beläuft ſich auf 1174 Millionen 4% türk. Br.-Obligationen.. . -- 437,00 | 43700 [Weizen ſtetig. 3 ’ 
F können. Weihnachtsmärchen „Rothtäppchen“ und am Franken. Davon kommen auf die Weine beſſerer 1 e 8200 700 Rother Winter: loko 97.62 99.12 
y 3 Abend die Operette „Det Pumpmajor“. Sonntag Quglität, die mit über 50 Franken das Hektolſter Banque ottoman e 58800 53400 der Januar lolo. . 89/87 91.37 
1 r 1 7 t EITHER we a u een Bee, bei 4 4 Far... 82000 | 82500 |. Mer Februar e ee, 
13 8 : „König Heinrich“ gegeben. Die irektion macht | einer Menge von ektoliter; der ganze Debeer ss... 751,00 | 748,00 . f 25 9 
1 Zur Arbeiterbewegung. zuedräccſch darauf anfmertiam, daß kant Tontrakt- dt van 10 343 000 Hektolter init einem Credit Loneisr e eee 872 | 8912 
. Hamburg, 6. Januar. Nachdem die licher Abmachung mit den Vertretern des Werthe von 1088 Millionen Franken bezieht ſich! Huanchaca 4 69,0 77.00 [Kaffee Rio Nr. 1 loo 110.25 1025 
1 Hafenarbeiter in ausländiſchen Häfen die Ent⸗ Dichters die Tragödie „König Heinrich. nich tauf Weine gewöhnlicher Qualität. Meridional-Aktien ++... 648,00 | 645,00 per Februar ; 990 10.00 
ſüöſchung von Hamburg kommender Schiffe ver⸗ bei kleinen Preiſen gegeben werden darf und Berlin, 6. Januar. Aus dem neueſten 37 ee ee e ‚05500 Ba a 10.00 | 10,05 
1:2 weigert haben, wurden beute unter den Leuten, daher ſtets gewöhnliche Preiſe bei Gültigkeit von Buche des Dr. Fritz Friedmann, welches in Zürich a Se 2 Mee 05 1980 Mehl (Spriag⸗Wheat 2 755 4 
14 für die keine Beſchäftigung im Hafen vorhanden Bons gezahlt werden müſſen. und Paris — unter dem Titel „Loisirs fore&s“| B. de 4 ; Mais ftetig 0 . 
19 war, etwa 50 der kräftigſten Arbeiter aus⸗ * Einem in der Großen Wollweberſtraße — erſcheint, geben mehrere Pariſer Blätter Aus⸗ Tabae! Ottom 00... " per Januar i 29.37 | 29,50 
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werben, wo Schiffe aus Hamburg zu entlöſchen der Koffer erbrochen und 20 Mart daraus ent“ Schriftſtellern gewidmet, deren Werke ihn in ſeiner] Wechſel auf London kurz 3% ber Mai.. 31,50 | 31,62 
find. Die Leute wurden heute Nachmittag kurz wendet. Der Dieb wurde in der Perſon eines Gefüngnißnoth getröſtet haben“. Wie man aus Cheque auf London 1.25, 25 enp fer „11155 11.55 
. nach 4 Uhr mittelſt der Eiſenbahn zunächſt nach Bäcketgeſellen ermittelt und erfolgte geſtern deſſen dem Buche erführt, gedenkt Dr. Friedmann ſich Wechſel Amſterdam k. 5 5. Ni „ 1300 13.00 
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boat. — Im Hafen waren heute von 218 * Heute Vormittag um 7*/, Uhr wurde die „Internationales Rechtskonſulenten⸗Büreau“ zu 9 Chieago, 6. Januar 8 ** 
„ Schiffen 181 mit 403 Gängen in Arbeit. Am Feuerwehr nach dem Grundſtück Berlinerthor 9 gründen. Robluſon Aktien we: 5 e 
dal lagen von ben in Arbeit befindlichen] gerufen, ein Brand wurde dort jedoch nicht vor⸗ Wangerin, 5. Januar. Durch unvorſichti' 3 Numäuier 000 | 90.00 [Weizen ſtetig, Januar. . | 78 00 | 80,00 
% Schiffen 68, die mit 1302 Arbeitern an 181 gefunden ges Umgehen mit der Waffe hat ſich ein junger des Rumänier 1892 u. 93. 10300 | 103,90 a * — 
Krähnen arbeiteten. In den Kaiſchuppen ſelbſt * Eine Aufwärterin wurde hier wegen ver⸗ Mann in dem Dorfe Teſchendorf zwei Fiber Portugieſen menden 5874, 555 Mais ſtetig 25 Wache 8 155 ar 
waren 2203 Arbeiter beſchäftigt. Im Sees ſchiedener Diebſtähle und Betrügereien in Ha ftſeiner Hand abgeſchoſſen. Obgleich ſofort ärzt⸗ Portugieſiſche Tabaksoblig 483,00 —.— ork per . + | 120 
manns amt wurden geſtern 114 Seeleute ange- genommen. i liche Hülfe in Anspruch genommen wurde mußte e alien n . 66,40 |. 66,40 pe d ſhort eat... 5 3,87½ 387 
muſtert. — Heute Vormittag fanden 19 Appel] Auf dem Boden des Hauſes Stolting⸗ der Verletzte ein Stettiner Krankenhaus auf Langl. 1 anne —— 11150 | 111,00 nnen 
verſammlungen ſtatt. In einer forderte der] ſtraße 24 wurden geftern Abend drei Burſchen, ſuchen, da der ganze Arm ſchwarz angelaufen a U „ Si 101 en _ _ _ _ 
Reichstagsabgeordnete von Elm die Ansſtändigen der Schüler Hugo Dieckhof aus Stargard, Towielift und vielleicht ein Amputation nothwendig] ontbisfont SR I 6 . f 
auf, ſich nicht auf einzelne Verhandlungen mit! die Arbeltsburſchen Guſtav ee f Telegraphiſche Depeſchen. 


—— 


Weſel, 4. Januar. Wegen erheblicher 
Amtsüberſchreitungen, die ſie ſich in trunkenem 
Zuſtande während der Sylbeſternacht haben zu 
Schulden kommen laſſen, ſind hier drei Nacht⸗ 
ſchutzleute ſofort aus ihrer Stellung entlaſſen 
worden. Die Angelegenheit wird außerdem noch 
ein gerichtliches Nachſpiel haben. 

Warmbrunn, 5. Januar. Der Tiſchler 
Höppner, auf derk Ziethenſtraße hierſelbſt, begoß 
ſein ihm vor ſechs Wochen geborenes Töchterchen 
mit Spiritus und Petroleum und zündete es an. 
Seine Ehefrau, die zufällig dazu kam, löſchte die 
5 DER — Mace Ma iſt As m 10 a des 

chric n. ages geſtorben. er Uumenſch wurde ver⸗ 
3 e N J N . haftet und nach dem Gerichtsgefüngniß zu Hirſch⸗ 

Stettin, 7. Januar. erſt Janke, Braun in Stellung und hatte für denſelben die berg gebracht. Gegen Höppuer wurde ſchon vor 
der Kommandeur des Infanterie Poſtſachen zu holen. Am 20, September v. J. einiger Zeit wegen grober Mißhandlung ſeines 
5 8 N S d erhielt er 3 Poſtanweiſungen, lieferte aber nur 2 älteſten zweijährigen Mädchens Anzeige er⸗ 

Nr. 61, beglebt ſich Sonnabend, den 23. ab und unterſchrieb die Quittung der zurückbehaltenen | ftattet. Ehelicher Unfrieden und Abneigung 
d. Mte, mit einer Abordnung des Offizier⸗ und Auweiſung ſelbſt mii dem Namen des Brod⸗ gegen die Kinder haben ihn zu ſeiner That ger 
Unterofftzierkorps des Regiments nach Berlin, herrn. ‚Diele gefälſchte Quittung präſentirte trieben. 
um dem dortigen Verein ehemaliger Kameraden S. am Poſtſchalter und erhielt darauf den Kapſtadt, 6. Januar. Einer aus Vryburg 
des Regiments die Fahne zu übergeben, welche Betrag von 10,30 Mark, den er für ſich ver eingetroffenen Depeſche zufolge hat am Maſcho⸗ 
das Offizierkorps dem Verein aus Anlaß des brauchte. Der Angeklagte war beute geſtändig, wing⸗Fluſſe, etwa 100 engliſche Meilen weſtlichf good ordinary 50,50. 
10 jährigen Stiftungsfoſtes geſchenkt hat. Das über die Verwendung des Geldes ſagte er aus, von Bryburg, der Stamm der Batlaros einen Amsterdam, 6. Januar. Bancaz inn 
Regiment von der Marwis hat ſich in dem daß er daſſelbe gebraucht habe, un Abzahlungen Händler Namens Nobinfon, ſowie die Frau und] 36,25. 
ruhmteichen Kriege gegen Frankreich beſonders auf einen Anzug zu leſſten. Das Gericht billigte ein Kind deſſelben gefangen genommen. Es Amfterdam, 6. Januar, Nachm. Ges 
an den Kämpfen der Brigade Heitler agg die ihm mildernde Umſtunde zu und verhängte eine wird befürchtet, daß fi der ganze Stamm im|treibemarkt, Weizen auf Termine und., 
Haribaldiſchen Freiſchaaren, betheiligt. Zahlreich verhältnißmäßig geringe Strafe. Aufſtand befindet. Das Land zwiſchen Vryburg | per Wcärz 200,00, per Mai 198,00. Roggen 
2 Graeugnifie dig 2 x gr an + Köslin, 5. Januar. Vor der Straf⸗ und dem Maſchowing⸗Fluſſe iſt von Anſiedlernf loko beh., do. auf Termine wenig verändert, 
1 5 ge nd 40 kammer des hieſigen Landgerichts hatte ſich geſtern ſtark bevölkert. Von Vryburg gehen Freiwillige per März 112,00, per Mai 114,00. Nüböl toko 
Jaßne des zweiten Bataillons Regiment 61 bor der Kaufmann Heinrich Pieper aus Polzin wegen nach dem Orte der That ab. 30,00, per Mai 28,75. 
Dijon am 25. Januar 1871 und bie Freu Die Unterſchlagung zu verantworten. Pieper, welcher — Antwerpen, 6. Januar, Nachm. 2 Uhr 
. Fahnenkampfe bis in den Tod be⸗ gegenwärtig 57 Jahre alt it erfreute ſich in — Minuten. Petroleummärkt. Schluß. 
währt hat, ergreifend 33 a St in be rößten Anſehens er war Rathmann,“ Bericht.) Nafſftutttes Type weiß [Info 19,25 bay 
— Der Ober« Regierungsrat Ruidenberg und bekleidete noch weitere Ehrenämter, ſo war u. B., per Januar 18,25 B. per Februat 
in Snaalſund ift an de tönigliche Regierung |. lange Jahre Rendaut des Johanniter⸗ 18,50 B., per März —.— B. Fiſt. N 
Hudesheim verjest worden. — Per gegen Krankenhauſes Bethanien in Polzin und erſt im Antwerpen, 6. Jannar. Schmalz per 
afiellor Hege dd auß, INNE. 10 = 0 vorigen Jahre entdeckte man, daß er Jahre lang 
Brenn —— Bapbratße ng re vr Unredlichkeiten zum Nachtheil der Kaſſe dieſes 
Regierungsbezirk Königsberg zur Hülfeleiſtung in Krankenhauses ausgefuhrt ſolche wurden in 
den laudräthlichen Geſchüten . son) Höhe von 12756 Mark nachgewieſen. Die Ver⸗ 
— Fa frübeten, orbenstichen Dee deckung der Unterſchlagungen hatte er durch 
1 lat ee 3 N 5 6 Fälſchungen der Bücher ermöglicht. Weiter 
siuifchen Kr = en re war Pieper wegen Baukerotts angeklagt, da 
e eee Me di 1 5 ei hae Feine Bücher jo unordentlich geführt waren, daß 
*. als Geheimer edizinalrath verliehen He eine Vermögensüberſicht i cht er agg 
5 zuſchaftli Das Urtheil lautete auf 6 Monate 3 Tage 
en Nach einem gemeinichaftfichen N 50 8 Sedan als EN wurde berückſichtigt, 
Ministers me Junern und N Kriegeminifter® daß die beruntreute Summe durch Verwandte 
itt die Meinung, daß Militärpffich nge des Angeklagten voll gedeckt wurde. 
welche ſich aut Muſterung nicht geſtelt haben, Segen 6. Januar. Der ſeit drei Viertel⸗ 
zur Aushebn 15 1 1 jahren in Untersuchung befindliche Stadthaupt⸗ 
Fe eric. g 2 ſch bt die 4 e kaſſenrendant Koſchan aus Beuthen a. O. wurde 
> Verbindung — 8 dan * 3 heute von der hieſigen Strafkammer wegen 
ziehung dieſer Militärpflichtigen zur Aushebung linterſchlagung amtlicher Gelder and l 
augbrudtich vor, und ima ohne inteniebied, ob fälſchungen zu zwei Jahren Gefänguiß und brei 
die Nichtgeſtellung zur Muſterung durch Umſtände Bubreu Ehrde 4 ft veructheilt 
herbeigeführt iſt, deren Beſeitigung n dem | Sahren hiveriu eilt. 
Willen der Geſtellungspflichtigen lag oder nicht. An N 
Ine beſondere find danach ſolche Militärpflichtige 
zur Aushebung heranzuziehen, welche nach er» Konzert 


den Arbeitgebern einzulaſſen. Nur die einheit⸗ aufgegriffen und der Polizei zugeführt. Die wird 
liche Erledigung der Forderungen ſämtlicher] Jungen hatten den Bodenraum aufgeſucht, um 
Kategorien der Hafenarbeiter ſei ſtatthaft. — dort zu nächtigen, ſie ſollen ſich hier bereits ſeit 
An der Beerdigung eines verſtorbenen Aus⸗ einigen Tagen bettelnd und ſtehlend umherge⸗ 
ſtändigen betheiligten ſich 3000 Perſouen. Die trieben haben. 
Kundgebung verlief in größter Ordnung. ie 
Hamburg, 6. Januar. Wegen 9 Waneauffßfß 000; 

Ueberfüllung der Kaisſchuppen geſtattete ie Gerichts⸗Zeitung. 
Zollbehörde den Rhedern die Benutzung zweier „ Stettin, 7. Jaunar. Die drätte 
ſtaatlicher Schuppen. Manche „Kaufleute ver⸗ ettin, . Daune ö 

weigern jedoch wegen der dadurch erhöhten Koſt en Strafkammer des Landgerichts verur⸗ 
die Abnahme ſolcher Güter. eee aftheilte heute den zwanzig Jahre alten 


Hamburg, 6. Januar, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. Schlußbericht.) Good average 
Santos per März 54,25, per Mai 54,00, per ſich 
September 54,25, per Dezember 55,25. Feſt. 

BE 6. Januar, Nachm. 8 Uhr. 
Zucker. chlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
J. Produkt Baſis 88 / Rendement neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Januar 9,21½, per 
Februar 9,37 ½, per März 9,47½, per April 
9,55, per Mai 9,65, per Auguſt 9,95. Be⸗ 


Bremen, 6. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffintrtes Petroleum. She 
Notirung der Bremer etroleum⸗Börſe.) 
Niedr. Loko 5,75 B. Ruf ſches Petroleum. 
Loko —,.— B. — Schmalz feſt. Wilcox 22 
Pf., Armour ſhield 21è Pf., Cudahy 23 Pf., 
Choice Grocery 23 Pf. White label 23 Pf, 
Fairbanks — Pf. — Speck feſt. Short clair 
middl. loko 23 Pf., per Dezember » Januar 
22214 Pf. 

Anfterdam, 6. Januar. Java⸗Kaffee 


Beſtimmungen über das 


können. 


5 ſchwediſchen Offizieren 
tronen und 60 000 Kilo 
abgegangen. 


Schiffe nachrichten · 
Kiel, 6. Jauuar. Der Roſtocker Dampfer 

Mellington“, welcher aus dem Nord» 
oſtſeekanal kam, iſt bei Fort Jägersberg geſtrandet 
und ſitzt feſt. Ein Schleppdampfer iſt nach der 


Hamburg, 6. Januar. Der Schnelldampfer 
„Fürſt Bismarck“ gerieth auf der Ausreiſe nach l 
Rewyork wegen niedrigen Waſſerſtandes bei] Juni 23,00, per 
Blankeneſe feſt, drei andere größere Schiffe 
gleichfalls auf der Unterelbe. 


gefunden. Der belgiſche 


Januar 51,00. Margarine —. 


Paris, 6. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
angeſtrengt halte. Unter 


— 


48.85. Rüböl ruhig, per Jauuar 55,50, per der Unterſuchungshaft zu 
Februar 56,00, per März⸗April 56,50, ver Mais 
Auguſt 57,25. Spiritus behauptet, per Januar 
32,50, per Februar 33,00, per März⸗April 
33,50, per Mai⸗Auguſt 34,00. — Wetter: Schön. 
Paris, 6. Januar, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,50 bis 25,00. 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per Januar 27,12, per Februar 27,37, 
per Mäneng! Fr per te 19 
mo 5 Havre, 6. Jauuar, Vorm. r 30 Min. 
e loto ohne Handel verzolt, Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Kaſſe 1, Prozent. 84 5 

Ad t lot ohne Faß bel Kleinigkeiten Saag 0 Kafftee Good average Fange 
! . deal ven März (6,50, per Mal 66,75, per September 
992 ar per Januar 55,00 B., per April Mai 67,50. Unregelmäßig. 


London, 6. Jaunar. An der Küfle 6 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 1. Januar. (Nichtamtllche! 
Bericht.) Wetter: Heiter. Temperatur — 3 
Grad Meaumur, Barometer 776 Millimeter. 
Wind: Oſt. a 

Weizen, Roggen, Hafer, Gerſte 
ohne Handel. 

Spiritus per 100 Liter & 100 Prozent 
toto Joer 36,2 bez. Termine ohne Handel. 


Aus dem Umſtande, daß 
bisher ſtets nur Nachts 


+ 


2 

folgter Anmeldung zur Stammrolle, aber bot Gleich den früheren Veranſtaltungen ähn : . Welzenlad angeboten. 

der Muſterung in einen anderen Bezirk verziehen, licher 27 bot 5 70 das ie — 1 Feen Water nee A FR 2 9 5 

wo die Muſterung bereits ftattgefunden hat, „Vereins junger Kaufleute“ einen iutereſſanten vom 09 en 120050 Mast - zuder 11,28, ruhig. Rüben ⸗Nohzuder Todesfälle 


— Die Militärbehörden haben in verſchiede⸗ eichen Abend. Mit der klangſchönen * g 3 
wen Garniſonen Erhebungen angeordnet, ob die e ee , von Beethoven, welche durch tofn 9,25, ruhig. Gentrifugal»- Ku 
freiwilligen Tätowirungen der Sol ſote Kapelle des Königs Regiments unter der ber 
daten auf den Dienst nachtheilige Folgen] währten Leitung des Herrn Muſikdir. Offeney 
rar 975 sen der Tätowirungen dürfte eine treffliche Wiedergabe erfuhr, wurde, die 
ahrſcheinlich ertolgel. Reihe der Darbietungen eröffnet und brachte das Getreidehäudler.) Weizen loko 175,00 bis . N S 
* Die, Stadtverordneten Ver Programm weiter von ansprechenden June 1100 115 155 155 00, per Jull ——. treidemarkt. (Schlußbercht.) Sämtliche 
ſammlung zu Graben peſchloß gestern in zalſätzen die, Orcheſterſulte aus der Duft zul Roggen foto 129,50 bis 130,50, per Getreidearten ruhig aber fetig- tem M 
geheimer Sitzung die Erhebung einer Be-] Peer Gynt“ von Grieg, ein „Capriccio Italien“ Mal 130,75, per Jun EB Fremde Bufuhren ſeit letztem Montag: 
leidigungeklage gegen den Oberbürgermeiſter von pon Tſchaltowsly und Rubinſtenns „Sphären⸗ N d 94 2 Jannar 66.30, per Mal 56,30, Weizen 17 460, Gerſte 17 710, Hafer 33 520 
eg 9 5 von 3 Be — he mufit*, Als Soliſt war für das Konzert Herr Spiritus lofo 70er 37,20, 13 Januar N 0 i Kfer, ade 
g ar? Rai M ü 7 —.— "Ye i ondon, 6. . . Ehilibar 
Debatte über die Eingemeindungsvorlage in der Raimund von Zur Mühlen gemahlen Due 125 it per Mai 70er 42,0, pet September pin ordinary brands 49 Lſtr. 15 Sh. — 0, 
70. 


Weizen 170,00 Mark. 
Hafer 133,00 Mark. 
LED DER En U 


London, zus Chili⸗Kupfer 
f 111 49,50, per drei Monate 50½16. 
Berlin, 7. Januar. (Freie Vereinigung der enden, 6. Januar, Nachm. 2 b. 84 


Der XIII. Pialm für 


— Ju Uebereinſtimmung mit dem Gut⸗ 


achten des Landeseiſenbahnraths iſt von dem] aut ſelbſt bei der ſtärkſten Straf 8 Glasgow, 6. Ja je Verſchiffunge 
. a g 0 en fteutfaltung nicht 9 lolo 21,00. gow, 6. Januar. Die Ve gen 
nn er 1 19080 verloren geht, verſteht es der Sänger, durch feine W i von, Robelſen betrugen in der vorigen Woche f Srüntingsiahrt i 
eine usnahmetar Nüancirung ſeinen Vortrag zu beleben und damit] London, 7. Januar. Wetter: Schön. e 5 iektelt Me Tons in derſelben ] Bei den Bienenſtöcken 


Stärke auf den preußiſchen Staatsbahnen zu den Hörer ungemein zu feſſeln. Zu ben hervor⸗ Wildfang 


den Süten des Spezialtarifs zun widerruflich ge. ragendſten Gaben möchten wir Schuberts „Aus Glasgow, 6. Januar, Nachm. Roh⸗ 


Jaa Wanvbriefe 81% 100,10 We : zen per Mal 89,37. Mais per Mai 


Belgien kurz 807 
Selin Dampfmählen 117 75 


2 
— 


Tariſmaßnahme mit dem Anheingeten Mit⸗ Schubert, „Liebesbotſchaft“ und „Der Muſen⸗ 


Kartoffelſtärkefabrikaten (Trocken⸗ — Die letzte Weinernte Frankreichs hat e la⸗Geſen 
Au. anten fag 110 70 N Geſelſa. 47 0 wieder dei ſehr lebhafter Stimmung zu im großen 
0 


kouleur, Kartoffelmehl) nach den deutſchen See⸗ herausgegebenen ſtatiſtiſchen Vericht 44 656 000 25; 8 216,75 | Dynamite Truf 19700 Ganzen unveränderten Preiſen. Gute und 

häfen, ſowie nach der Schweiz und nach Italien] Hektoliter betragen, 17 968 000 Hektoliter mehr We oo) arrh 110,00 . vr 50 | mittlere Merino⸗Quantitäten ſowie pieces ſind Bechſteinflügel von 
l ee e auf . als im Der Ach de 14 000 een 2 — > —— Geenaderuw-Ocdellg == irn geſucht. England und Frankreich 

age des Nobftofftarifs einzuführen. Die er⸗ über den Durchſchn er letzten zehn Jahre. do. umtb. b. 1908 een r 6c 5730 bleiben Haupttäufer. 

forderlichen Veröffentlichungen ſollen ſofort er | Wenn noch der Ertrag in Algier mit 4 000 000 51 6 BT 8 100,25 Ofen. See * 1030 

laſſen und die Verfügungen an die Dienftitellen | und der in Korſika mit 300 000 Hektoliter Fi. mien 14.76 Wraingerbapn 93 490 


derart beſchleunigt werden, daß die Tarif: hinzugerechnet werden, ſteigt die franzöſiſche 
ermäßigungen jedenfalls im inneren Staatsbahn Geſamternte auf 49 000 000 Hektoliter. Die 
verkehr mit dem 15. Jannar d. Is. in Kraft Wiederherſtellung der durch die Reblaus zer⸗ 
treten. ſtörten Weingärten macht raſche Fortſchritte; un 


Statt. Vulc.-⸗Prioritäten 180 00 Lombarden 
betersburg kurz 


Tendenz: Schwächer. Meter = 17’ 5%, 


Berlin, 7. Januar. 
Empfang der Miniſter Boſſe, Miquel, Thielen 
und anderer hoher Beamter handelte es 
um die Mujeums Neubauten. Der Kaiſer 
ſprach wiederholt den Wunſch aus, daß dieſe 
Angelegenheit ihrer Verwirklichung bald näher 
gebracht werde. Mit dieſen Plänen iſt, wie 
geſtern ausdrücklich hervorgehoben wurde, auch 
die Errichtung eines Denkmals für Kaiſer 
Friedrich verbunden, jedoch ſollen alle näheren 


reits erwähnten 20 beigif 


Frl. Hedwig Claussen. 


Stettiner Straßenbahn „ 103.00 | Framzoſen, 15540 0 i i e 
116 25 | Yugemb. rl wabn 93,80 „Stettin, 7. Januar. Im Revier 5,47 Stadtbezirk Stettin belegen, 
&ugemb. Veineerensibabn 2 3 3 * Emil Faust, Bollwerk Nr 21. 


Bei dem geſtrigen 


Denkmal der Kaiſerin 


Friedrich überlaſſen werden. 

— Generaloberſt von Los hat vom Kaiſer, 
nachdem dieſer ſein Abſchiedsgeſuch abgelehnt, 
noch einen viermonatigen Urlaub erhalten. Bis 
dahin hoffen die Aerzte den Riheumatismus, an 
welchem Herr von Los leidet, völlig beſeitigen zu 


Antwerpen, 7. Januar. Außer den be⸗ 
chen, 5 deutſchen und 


ſind 30 000 Kilo Pa⸗ 


Pulver nach dem Kongo 


Nom, 7. Jauuar. Der Kaplan des Quiri⸗ 
nals, Monſignore Anzino, holt taglich im Vatikan 
über das Befinden des Papſtes Erkundigung ein. 
Aus dem Vatikan wird gemeldet, daß der Papſt 
ſeit mehreren Tagen nur noch flüſſige Nahrung 
zu ſich nehme. Am Montag weilte Graf Ricardo 
Pazzi längere Zeit im Vatikan. 

London, 7. Januar. „Daily Chronicle“ 
meldet: Die Reklamation Lord Salisbury's an 
die belgiſche Regierung wegen der Ausweiſung 
Men. Tiller?2 hat in Brilſſet keinen dukten Auiklauy 


Juſtizminiſter hat in 


ſeiner Antwort daran erinnert, daß im Jahre 
1887 ein Deutſcher, Namens Taxer, zwei Pro⸗ 


zeſſe in London verloren hat, die er in einem 
ähnlichen Falle gegen die belgiſchen Behörden 


dieſen Umſtänden hat 


Lord Salisbury auf die geforderte Reparation 
verzichtet und ſeine Klage zurückgezogen. 

Sofia, 7. Januar. 
bulows, Tüfeltſchiew und Atzow, haben gegen 
das Urtheil, durch welches ſie unter Anrechnung 


Die Mörder Stam⸗ 


drei Jahren Gefäng niß 


verurtheilt find, Berufung eingelegt. 

Konftantinopel, 7. 
gemeldet, wurden geſtern Nachmittag an der Ga⸗ 
latabrücke mehrere höhere Offiziere verhaftet. 


Jauuar. Wie bereits 


derartige Verhaftungen 
vorgenommen wurden, 


will man hier ſchließen, daß der Sultan nun⸗ 
mehr entſchloſſen ſei, mit größter Energie gegen 
a lle Umtriebe vorzugehen. 

Konſtantinopel, 7. 
lautet, ſoll die Konferenz der Botſchafter am 
Dienſtag beendigt werden und wird Nelidow das 
Reſultat ſofort dem Sultan mittheilen. 


Bombay, 7. Januar. Der europäiſche 
Arzt Monſen, Oberarzt des hieſigen Hospitals, iſt 
geſtern an der Peſt geſtorben. Die öffentliche 


Januar. Wie ver⸗ 


Statiſtit berichtet über 91 Erkrankungen und 54 


Ben EE 


Akademie für Kunsigesang. 


Freitag, den 8. Januar 1897, Abends 8 Uhr, 
ins großen Saale des Concerthauſcs 


CONCERT, 


unter gef. Mitwirkung des Herrn A. Grau. 
I. Theil: 


3 ſtiumig. 


Stadtverordneten Siiung die 17. Dezember ge: treten her noch in beſtem Andenken und gelan f ia 15 i Straits) 58 Lſtr. 18 Sh. — d Zint 
N u \ 0 d fer loto 134,00 bis 150,00, per Mai Zinn ( Sh. . Fraue Be Brabı 
een über die Grabower Stabt⸗ es ihm geſtern wieder, ſich ungetheilte Anerken⸗ 150.0 j ‘ 18 Eſtr. 2 au d. Blei 11 £ftr. 17 Sh. Wo n e e She ee. 
erwaltung. nung zu erringen. Ausgeräfter mit einem fehr) Mais loko 99,00 bis 102,00, per Mal G 4, 5 6 0 J. Mixed numbers warrant. ] Jwei weite Noten Br 

l Prei e 48 Sh. 6 d. Stille Sicherheit | Franz. 


Schumann. 
Ehlert. 
Taubert. 


Frl. Magarete Siebe. 


Emmerich. 


.. Schumann. 
Chopin, Viardot. 


i tahmetarif ſoll „rent ren 24 

F..... A| — Beta Gum Era it BT a 

Empfangeſtati 9 für den ganzen Staatsbahn⸗ ſchel und Gounod's „Reine du Matin“ rechnen, von] Sn Come 4. 10894 Lenden mt: N 48 Sh. 4½ d. Warrants middlesborough | Frühlingslied, Duett 5 

. — . . Den Bundes⸗ 2 5 a e 55 4 1 75 As e 75 1 He 108.70 tomen en ben 1926 III. 40 Sy. 9 d. Frl. Marie Krüger u. Frl. Ella Sarason. 
“ 5 8 17 * ebe F 0. 98, erdam dur 168, NT 

gegierungen mit Staatsbahnbeſiz iſt von dieſer ne midi 1855 Köthen? Leder ae ine Neigdan 3% 980 ee kun 2076 Newport, 6. Januar. (Aufangskourſe.) e ate 5 


gel, Marie Döring. 


Reinecke. 


bei E. Simon. Texte 3. Märchen 8 10 
daſelbſt und au der Abendkaſſe. 
Hermann Kabiseh. 


do. 0. 
theilung gemacht worden, für den Fall der An⸗ ſohn“ durch den Sänger geſtaltet, mit Hildachs do, Neuländ.Pföbr. 270 100,12 Neue Dampfer-ompagnle ' 
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